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PER BR 150 03 KEINE 1. — 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 

allen Reichs⸗Poſt⸗ 


Bezugspreis 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei 
anftalten 1,50 


— 


Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 
gebracht 2 Mark. 


Sonntag, den 25. Februar 1000. 


27. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. Knzeigen⸗Aunaßme: in der Geſchäftsſtelle, 
229 70 5 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm⸗ 

uswärts: 


Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 
TTT—TTTTTTTTTTbTbTbTTTTTTTb.TTTTTTTTTTTbTbTbT 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Creppe. | 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Zweites 


Geſchäftsſtelle: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Ühr. 


Brückenſtraße 54, Laden. 


Ausland. 
Oefterreich⸗Ungarn. 

In der Reichsrathsſitzung am Freitag be⸗ 
gannen die Jungtſchechen die Obſtruktion, indem 
ſie die Debatte über das Rekrutengeſetz durch 
namentliche Abſtimmungen zu verhindern ſuchten. 
Da die Obſtruktionsverſuche von keiner Seite 
Unterſtützung fanden, ſetzte der Reichsrath die 
Debatte fort. Die Deutſchnationalen, beſonders 
Wolff, behaupteten, der Kriegsminiſter habe den 
Engländern 2000 Pferdeſätteln aus dem Brünner 
Montirungsdepot zur Verfügung geſtellt. Daß 
dieſes ebenſo wie die engliſchen Pferdekäu fe der 
Kaiſer dulde, ſei ein unritterlicher Bruch der 
Neutralität. Für die Beleidigung des Kaiſers 
erhält Wolff einen Ordnungsruf. 

Die Führer der Rechten haben ſich von den 
jungtſchechiſchen Abgeordneten klare und bündige 
Auskunft darüber erbeten, ob die Tſchechen der 
Erledigung der ſogenannten Staatsnothwendig⸗ 
keiten Obſtruktion entgegenſetzen wollen. So lange 
dieſe Frage nicht beantwortet iſt, wird der Voll⸗ 
zugsausſchuß der Rechten zu keiner Sitzung ein⸗ 
berufen. 

Die im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus 
eingebrachte Eiſenbahnvorlage umfaßt folgende 
neue Bahnlinien: 1) die Trauernbahn, 2) die 
Karawanken⸗Wocheiner und Trieſter Linie, 3) 
Lemberg⸗Sambor-Uszokpaß, 4) die Pyhrn⸗Bahn, 
5) Rakonitz⸗Lauen, 6) Hartberg⸗Friedberg. Die 
Geſamtkoſten betragen 244 Millionen Kronen. 
Für die Ausgeſtaltung und beſſere Ausrüſtung 
des beſtehenden Eisenbahnnetzes werden 234 
Millionen Kronen vorgeſehen. 

Der niederöſterreichiſche Landtag verhandelte 
am Donnerstage in einer neunſtündigen, bis 1½ 
Uhr Nachts währenden Sitzung über die Vorlage 
des Wahl⸗Reformausſchuſſes betreffend die revi⸗ 
dirte neue Gemeindewahlordnung und das neue 
Gemeindeſtatut für Wien. 

Die ungariſche Preſſe beſpricht die Programm⸗ 
rede Koerbers in ſympathifcher, aber zurückhaltender 
Weiſe. Man müſſe die Wirkung auf die öſter⸗ 
reichiſchen Parteien abwarten, deren Haltung 
gerade nicht ſehr verheißungsvoll ſcheine. 

Frankreich. 

Die Deputirtenkammer nahm am Donners⸗ 

tage mit 457 gegen 10 Stimmen die Vorlage 


Feuilleton. 
- Ada. 


Roman von . 
44 


Wieder ſtand ein weibliches Weſen, diesmal 
aber eine elegante Dame im Zimmer. Dieſe 
Dame hatte die rote Atlaskapotte ihres Theater⸗ 
mantels ſo über den Kopf gezogen, daß man vom 
Geſicht faſt nur die Augen ſah. Da man ſie 
nicht gleich erkannte, ſo ſtarrte man ſie ver⸗ 
wundert an und erwartete eine Anrede. 

Da ſchlug die Dame die Kapotte ihres 
Mantels zurück und: i 

„Frau von Branden!“ rief 
mit höchſter Verwunderung. 
Helene von Branden verneigte ſich leicht gegen 
Levy und ſagte dann, zu Hilda gewendet: „Ver⸗ 
zeihen Sie, Frau Levy, daß ich Sie zu einer 
ſo ungewöhnlichen Stunde überfalle, aber ich 
denke unter Freunden“ — dabei ſtreifte fie den 
Doktor mit einem flüchtigen Blick — „nimmt 
man es nicht ſo genau.“ Und den Prinzen, der 
ſie ſtumm mit einer Verbeugung begrüßt hatte, 
anlächelnd, ſprach ſie weiter: „Alſo log das 
Gerücht nicht! Durchlaucht befinden ſich wirklich 
wieder in Berlin. Ich freue mich, Eure Durch⸗ 
laucht begrüßen zu können.“ 

Der Prinz verbeugte ſich abermals höflich. 
Als die beiden jungen Mädchen hörten, wie 
ihr Tiſchnachbar mit, „Durchlaucht“ angeredet 
wurde — Levy und Hilda hatten auf des 
Prinzen Wunſch dieſe Titulatur unterlaſſen — 
ſahen ſie ſich faſt erſchrocken und vielſagend an 
und betrachteten „Seine Durchlaucht“ nachher 
beinahe mit ehrfurchtsvollen Blicken. 


Levy zuerſt und 


waaren, Kaffee, Kakao und Thee aufſtellt. 


kannt. 
Schweiz. 

Im Kanton Baſel iſt am Sonntag bei der 
Volksabſtimmung das Geſetz über die Arbeits- 
loſenverſicherung verworfen worden. Auch die 
Arbeiter haben gegen die Vorlage geſtimmt. 


Italien. 

Der Juſtizminiſter erklärte am Mittwoch in 
der Kammer: Angeſichts der von den beiden 
Kammern des Kaſſationshofes abgegebenen 
widerſprechenden Urteile, von denen das der 
zweiten Kammer der Geſetzlichkeit und Anwend⸗ 
barkeit des königlichen Dekrets über die poli⸗ 
tiſchen Maßnahmen anerkannt habe, während 
das Urteil der erſten Kammer dahin gehe, daß 
das betreffende Dekret zwar völlig rechtskräftig 
geweſen, als es erlaſſen worden, ſpäter aber hin⸗ 
fällig geworden ſei, halte es die Regierung, ob⸗ 
gleich die Begründung des letzten Urteils des 
Kaſſationshofes noch nicht bekannt ſei, doch für 
ihre Pflicht, die Beratung des Entwurfs betref⸗ 
fend das zur Umwandlung in ein 
beſtimmte Dekret zu beſchleunigen und verlange 
daher, daß die Beratung hierüber auf die Tages- 


Ankündigung rief in der Kammer auf der Linken 
große Entrüftung hervor, ſchließlich aber wurde 
der Antrag des Juſtizminiſters mit 159 gegen 
53 Stimmen angenommen. 


Rumänien. 
Ueber den politiſchen Mord wird aus Buka— 
reſt gemeldet: Die Angeklagten betonen, daß in⸗ 
folge des Verrats des ermordeten Fitowski an 


fanden. Die Details der Unterſuchung wurden 
mit beſonderer Erlaubnis des Königs Karl dem 
Fürſten Ferdinand mitgetheilt. Weil einige An⸗ 
geklagte auf bulgariſchem Gebiet Mordthaten ver⸗ 
übten, ſuchte die bulgariſche Regierung um Ans⸗ 
lieferung derſelben an. Die rumäniſche Regierung 
lehnte dieſes Anſuchen ab. 


Helene hatte die jungen Mädchen neugierig | hatte. 
gemuftert und Hilda befand ſich in tötlicher treten war, trat der 


Verlegenheit, denn um keinen Preis hätte ſie 
dieſer hochmütigen Frau eingeſtanden, in welcher 
Geſellſchaft dieſelbe ſich hier befand. Da fiel ihr 
plötzlich ein Ausweg ein. 

„Dieſe beiden Backfiſche, gnädige Frau,“ ſagte 
ſie ganz harmlos, „ſind zwei Nichten von mir, 
die ſich in einem Dresdner Penſionat zu ihrer 
Ausbildung aufhalten, augenblicklich aber für 
cu Zeit Ferien haben, welche fie bei mir ver- 
eben.“ 

Frau von Branden ſetzte ihr Pince-nez auf 
und ſagte, die Mädchen mit einem freundlichen 
Lächeln genau fixierend: „Allerliebſte Kinder, in 
der That! Schon in der Selekta, nicht wahr?“ 

Die Mädchen waren ſo verlegen, daß ſie 
nicht wußten, wo ſie hinſehen und was ſie ſagen 
ſollten. 

„Sie ſind ungeheuer ſchüchtern!“ antwortete 
Hilda ſchnell, und fügte dann hinzu: „Aber 
darf ich Sie bitten, in den Salon zu kommen, 
Frau von Branden? Ich vermuthe, daß Sie 
mir vielleicht etwas Wichtiges mitzuteilen haben?“ 

„Sie meinen, weil ich eine ſo eigentümliche 
Zeit zu meinem Beſuche wähle? Derſelbe iſt 
eigentlich mehr geſchäftlicher Natur und gilt, 
im Grunde genommen, hauptſächlich Ihrem 
Herrn Gemahl.“ 

Hilda machte ein ärgerliches Geſicht; Levy 
erhob ſich ſofort. 

„Darf ich die Herrſchaften einladen, in den 
Salon einzutreten?“ ſagte er. 

Dabei öffnete er die Flügelthüren zu dieſem. 
Der Prinz, welcher für Frau von Branden keine 
Sympathie hegte und wohl auch ermüdet war, 
zog ſich zurück. Er war ſichtlich erzürnt über 


die Störung, welche der ſpäte Gaſt verurſacht! ſüchtig war. 


Blatt. 


an, welche einen Maximalzolltarif für Kolonial⸗ 


Der Staatsgerichtshof erklärte mit 72 gegen 
48 Stimmen und 4 Enthaltungen Marcel Habert 
für ſchuldig. Das Strafmaß iſt noch nicht be⸗ 


Geſetz 


ordnung von Sonnabend geſetzt werde. Dieje 


100 Bulgaren den Märtyrertod in der Türkei 


hat die Graudenzer Handelskammer dem Abge- 
ordnetenhauſe eine Denkſchrift zugehen laſſen, in 
der beſonders die Umwandlung der Bahn 
Marienburg⸗Thorn in eine Vollbahn und Ein⸗ 
führung des Vollbahnbetriebes auf der Strecke 
Laskowitz⸗Jablonowo gefordert wird. In der 
Begründung heißt es: Die Provinz Weſtpreußen 
iſt von ſämtlichen preußiſchen Provinzen — ab⸗ 
geſehen von Oſtpreußen — bei der Entwickelung 
des Eiſenbahnnetzes am kärglichſten bedacht. 
Während im geſamten preußiſchen Staate im 
Durchſchnitt auf je 10000 Einwohner 5,5 km 
Vollbahnen kommen, entfallen auf je 10 000 
Einwohner in Oſtpreußen nur 3 und in Weſt⸗ 
preußen nur 4,2, in Pommern und der Rhein⸗ 
provinz dagegen 4,6, in Brandenburg (einſchließ⸗ 
lich Berlin) 5,2, in Poſen 5,7, in Schleswig⸗ 
Holſtein 5,8, in Schleſien 6, in Heſſen⸗Naſſau 
6,2, in Weſtfalen 6,3, in Sachſen 7 und in 
Hannover 7,2 km Vollbahnen. Bei der geringen 
Bevölkerungsdichtigkeit wäre dagegen zu erwarten, 
daß in Weſtpreußen auf die gleiche Anzahl Ein⸗ 
wohner eine größere Strecke Vollbahnen entfallen 
würde, als in den dichter bevölkerten Provinzen. 
Dieſer Mangel an Vollbahnen kann durch die 
Erbauung von Nebenbahnen, die die Vollbahnen 
nicht erſetzen können und in Weſtpreußen dazu 
zum großen Theile weniger aus volkswirthſchaft⸗ 
lichen als aus ſtrategiſchen Rückſichten angelegt 
worden ſind, nicht ausgeglichen werden. Die 
ſchlechteſten Eiſenbahnverhältniſſe aber hat in der 
Provinz Weſtpreußen, wie auch der Bezirkseiſen⸗ 
bahnrath für die Eiſenbahndirektionsbezirke Brom⸗ 
berg, Danzig und Königsberg in ſeiner letzten 
Sitzung vom 29. November v. J. in einer Er⸗ 
klärung anerkannt hat, der verhältnismäßig hoch⸗ 
entwickelte Theil, der ſich, abgeſehen ven dem 
Kreiſe Thorn, hauptſächlich aus den Kreiſen 
Culm, Graudenz (Stadt und Land) Marien⸗ 
werder, Stuhm und Schwetz zuſammengeſetzt, 
aufzuweiſen. Während die Provinz Weſtpreußen 
an ihrer Peripherie im Süden und Norden 
von Vollbahnen berührt wird, iſt ſie in dem 
inneren Theile, in dem eine Reihe von Mittel- und 
Kleinſtädten belegen iſt und eine rege Thätigkeit ſo⸗ 
wohl in Landwirthſchaft als auch in Induſtrie und 


Als Helene mit Levy in den Salon ger 


„Droſchke holen laſſen,“ flüſterte er. „Mädchen 
können jetzt nicht nach Hauſe laufen, zu ſpät!“ 

Und nach kurzem Abſchied von den jungen 
Tiſchnachbarinnen ſchritt er hinaus. 

Hilda gab nun den jungen Mädchen einen 
Wink, ihr zu folgen, und legte dabei vielſagend 
den Finger an den Mund, ihnen damit Schweigen 
bedeutend. 

„Anna und Gretchen,“ ſagte ſie dann laut, 
„Ihr könnt nun zu Bett gehen. Junge Mädchen 
müſſen nicht zu lange wach bleiben. Verab⸗ 
chiedet Euch von Frau von Branden, ich werde 
Euch in Euer Zimmer begleiten.“ 


Die jungen Mädchen gingen in den Salon 
und ſagten Frau von Branden mit einer lin⸗ 
kiſchen Verbeugung „Adieu“, und dann nahm 
ſie Hilda an die Hand und führte ſie hinaus. 
Draußen erteilte Frau Levy ihrem Hausmädchen 
den Auftrag, die ſungen Damen hinunter zu be⸗ 
gleiten, eine Droſchke herbeizuholen und dieſelbe 
zu bezahlen. Dann kehrte ſie harmlos lächelnd 
in den Salon zurück und freute ſich innerlich, 
Frau von Branden düpiert zu haben. 


Die letztere, welche durch das Geſellſchafts⸗ 
leben daran gewöhnt war, die Nacht zum Tage 
zu machen, hatte ſich im Salon jo häuslich 
niedergelaſſen, als hätte fie die Abſicht, noch 
ſtundenlang zu plaudern. Das die Pendule be⸗ 
reits die elfte Stunde zeigte, ſchien ſie gar nicht 
zu bemerken. Hilda ließ für Helene einige Er⸗ 
friſchungen ſervieren, und bald war eine anre⸗ 
gende Unterhaltung im Gange. Frau von Branden 
kam aus dem Wallnertheater, in dem eine junge 
Schauspielerin debütiert hatte, auf die fie eifer⸗ 


— 


Meder den weſtpr. Eiſenbahnnothſtand 


Prinz haſtig auf Hilda zu.] henden Künſtlerin, 


Handel herrſcht, auf Nebenbahnen angewieſen, die 
den Verkehrsbedürfniſſen nicht im entfernteſten 
genügen und, zumal die Bahnhofsanlagen mangel⸗ 
haft und die Anſchlüſſe an die Hauptbahnen 
ſchlecht find, als völlig unzulänglich bezeichnet 
werden müſſen. Der links der Weichſel gelegene 
Kreis Schwetz wird allerdings von der Vollbahn 
Bromberg Dirſchau durchſchnitten, die jedoch 
keine einzige weſtpreußiſche Stadt berührt und für 
den Verkehr innerhalb der Provinz Weſtpreußen 
an ſich nur von geringer Bedeutung iſt und nur 
aus dem Grunde öfter benutzt wird, weil der 
Betrieb auf der parallel laufenden Bahn Marien⸗ 
burg — Thorn unzureichend iſt. Der rechts der 
Weichſel liegende innere Theil Weſtpreußens wird 
von Oſten nach Weſten von der 30 km langen 
Nebenbahn Sablonowo—Graudenz, die eine Fort⸗ 
ſetzung in der 21 km langen Nebenbahn Grau⸗ 
denz —Laskowitz findet und mit ihr zuſammen 
eine Verbindung zwiſchen der Vollbahn Inſter⸗ 
burg — Thorn und der Bahn Dirſchau — Bromberg 
herſtellt, von Norden nach Süden von der 137 
km langen Nebenbahn Marienburg — Thorn durch⸗ 
zogen, die, abgeſehen von den Endpunkten Marien⸗ 
burg mit 11000 und Thorn (einſchließlich der 
Vororte) mit ungefähr 45 000 Einwohnern und 
einigen kleineren Städten, die Städte Culmſee 
mit 8000, Graudenz mit 38 000, Marienwerder 
mit 9200 Einwohnern berührt und durch eine 
Stichbahn mit dem 11000 Einwohner zählenden 
Culm verbunden iſt. Jufolge des ſekundären Be⸗ 
triebes beider Bahnen iſt die Verbindung der 
einzelnen in dieſen Gegenden ſowie überhaupt im 
Regierungsbezirk Marienwerder gelegenen Ort⸗ 
ſchaften untereinander ſehr umſtändlich und lang⸗ 
wierig. Danach werden beim Verkehr von ſämt⸗ 
lichen Kreisſtädten des Regierungsbezirkes Marien⸗ 
werden mit der Regierungshauptſtadt im Durch⸗ 
ſchnitt in einer Stunde 24 km zurücklegt; dabei 
muß noch häufig umgeſtiegen werden. Bei der 
Verbindung einer Reihe von Kreisſtädten mit 
Marienwerder wird die Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
keit von 24 km in der Stunde noch lange nicht 
erreicht; beiſpielsweiſe beträgt ſie bei Culm nur 
20, bei Brieſen 17, bei Strasburg 16 und bei Roſen⸗ 
berg ſogar nur 13 km — alſo weniger, als von 
einem Fuhrwerke zurückgelegt wird. In gleicher 
Weiſe genügen die Verbindungen mit den großen 


Der junge Wartenegg huldigte dieſer ange⸗ 
die übrigens den guten Ge— 
ſellſchaftskreiſen angehörte, und Helene war ges 
kommen, Herrn Doktor Levy zu einer abſprechenden 
Kritik über die junge Anfängerin zu veranlaſſen 
Es ſollte ihr jegliches Talent abgeſprochen und 
auch ihr Aeußeres als für die Bühne nicht ge⸗ 
eignet hingeſtellt werden. Levy hatte ſich nach 
den Angaben der Branden einige Bleiſtiftnotizen 
gemacht. Dieſer Dame, welche ihm die Ehre 
ihres Umganges erwies, that er jeden Gefallen. 

Als damit dieſer geſchäftliche Teil erledigt 
war, lenkte Helene geſchickt das Geſpräch auf 
den Prinzen, da Hilda wußte, wie ſehr Frau 
von Branden Grund hatte, Ada zu haſſen — 
ihr Gatte hatte ihr erzählt, daß Helene ſich ein⸗ 
mal eingebildet, der junge Weichert würde fie: 
heiraten — beſchloß Hilda ſofort, die Baronin 
zu ihrer Bundesgenoſſin zu machen. Sie ent⸗ 
wickelte ihr den Racheplan, welchen ſie entworfen, 
und Helenens Augen blitzten dabei vor boshafter 
Freude; dieſer Plan elektriſierte fie förmlich. 

„Ach! Ich mache Ihnen mein Kompliment, 
Frau Levy! Das iſt ja ganz reizend ausgedacht, 
und ich denke es mir ganz beſonders wirkſam, 
wenn man Herrn Weichert dieſe kleine Ueber⸗ 
raſchung erſt dann bereitet, wenn der Prinz die 
ſchöne Frau Ada in ſeine Arme ſchließt!“ 

„Daran aber ſoll gerade der ganze Plan 
ſcheitern!“ ſagte Hilda, deren weiche Stimmung 
von vorhin längſt verflogen war. „Mein Gatte 
weigert ſich nämlich, Herrn Weichert im geei⸗ 
gneten Moment zu rufen, weil er fürchtet, der 
Prinz könne erfahren, wer ihm dieſen Judas⸗ 
dienſt geleiſtet hat; und für uns wäre das aller⸗ 
dings nicht vorteilhaft.“ 


„Nein, das allerdings nicht!“ erwiderte 


Helene, mit einem Anflug von Bosheit. 


Verkehrs⸗Zentren der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ giebt und andererſeits auch wieder beweiſt, mit 
preußen ſowie mit den anderen entfernter gelegenen welcher Selbſtverſtändlichkeit jeder Bur ſich 
Orten beider Provinzen den Verkehrsbedürfniſſen[ einem drei⸗ bis viermal ſo ſtarkeu engliſchen 
bei weitem nicht. Bei Fahrten von Thorn, Culm, Gegner gewachſen bezw. überlegen fühlt, wird 
Graudenz und Marienwerder nach Danzig werden dem „Hamb. Corr.“ von einem Deutſchen vom 
bei der Benutzung der Strecke Marienburg ⸗Thorn] ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz berichtet: An 
in einer Stunde im Durchſchnitt 25 bezw. 28 einem der letzten Novembertage hatte dicht neben 
bezw. 30 km, nach Königsberg 28 bezw. 30 dem von dem gebirgigen Gelände weſtlich Eſt⸗ 
bezw. 32 km zurückgelegt. Dabei kommt es je⸗ court (Natal) nach dieſer Stadt hinführenden 
doch, beſonders im Herbſte, wenn die Rübenver⸗ Wege eine kleine Abteilung, aus zehn Buren 
ladungen ſtattfinden, nicht ſelten vor, daß die beſtehend, einen jenen Weg berührenden und 
Anſchlußzüge in Marienburg überhaupt nicht er⸗ beherrſchenden Felshügel beſetzt, als ein Zug 
reicht werden, da die Züge auf der Strecke (wohl ca. 40 bis 50 Mann) der gefürchteten 
Marienburg — Thorn z. T. gemiſchte Züge find engliſchen Lancers (Ulanen) auf dieſer Straße 
und durch die Verfrachtung der Güter und das | angeritten kam, deſſen Spitze und Seitenpatrouillen 
Rangiren der Güterwagen häufig lange aufge⸗ die Buren — wie gewöhnlich in ſolchen 
halten werden. Bei Reiſen nach Elbing werden | Fällen — unbeſchoſſen datten paſſieren laſſen, 
in einer Stunde im Durchſchnitte ſogar nicht um den nachfolgenden Haupttrupp um jo 
mehr als 20 km, von Marienwerder aus ſogar ſicherer in die Falle zu bekommen. Als ſich 
nur 19 km zurückgelegt. Von Graudenz aus die auf ihre Patrouillen veslafjende, ahnungsloſe ’ 
Reiterkolonne (zu Zweien) im Schritt etwa auf f Guede m dien, 

5 Stunden von Marienwerder zu der 67 km langen] 100 Meter den Flinten der Buren. genähert Es liegt eau im erden nd . 


hatte und man hier eben. Ii d ſachgemäßen froh und macht uns groß; — Verſtand allein kaun wenig 


nüßen, — man muß auch etwas Glück beſitzen. — Am 
1 beſten iſt's Glück und Verſtand, — fie gahen beide Hand 
ſchiedenen Burengewehre begonnen hatte, erſchien in Hand, — man muß, — ſoll Segen draus entſprieſen 
— das Glück hübſch mit Verſtand genießen! — Längſt 
ſtellte der Verſtand es klar: — Das Glück iſt unbe⸗ 
ſirechenbar; — es weilt nicht an beſtimmten Plätzen, — 
und pflegt ſich auch nicht feitzufegen | — Manch Einen 
giebt's, den's niemals traf, — manch Andrem wieder 
kommt's im Schlaf, — kommt über Nacht auß leiſen 
Sohlen — und ſetzt ſich am ſein Bett verſtohlen. — Es 
geht auch nicht nach Maaß und Ziel, — der Eine hat klaſſen angehörig, läßt dar Dichter in raſchem Fluge am 
unſern Augen vorüberziehſen, und fie alle bilden in ihrer 


ch Geſamtheit ein prägnani.es Bild der modernen Sitten, 
wie ſie ſich nicht nur in Rußkand, ſondern zum Theil, 
in ganz Europa abjpielein. Mit ätzender Schärfe kritiſirt. 
der Dichter alle Schäder! dert modernen Geſellſchaft in 
dieſem Werke und verfteh t eg den Leſer von der erſten 
je] bis zus letzen Seite zu Feijelm, 

ein kluger Mann geweſen! — Drum wünſcht, auch jeden 5 
Augenblick. — wer⸗s ehrlich meint, dem Nächſten Glück, 


aktuellen Stoff hut Max Rabes in der weirefters (13.) Neurmeer 
der „Modernen Kun ſt“ (Verlag von Rich. Bong, 
Berlin, Leipzig, Wien, Stuttgart. — Preis eines Heftes 
60 Pf.) zu künſtleriſcher Darftellung gebracht. Im 
Uebrigen iſt die veich ausgeſtattete Nunmer dem Faſching 
bewidmet. Die luſtige Faſchings⸗Stimmung iſt auf 
jeder Seite durch Wort oder Bild zu künſtleriſchem Aus⸗ 
drucke gekommen. Alle Beiträge athmen Faſchingsluſt 
und Laune; Ernſt Georgy hat reizende „Momentbilder 
vom Faſching“ beigeſteuerkl. Der „Karneval in Madrid“ 
wird durch einen großen Holzſchnitt nach einem Bilde 
von J. Llovera veranſchaulicht. Das große farbige 
Doppelbild „Italieniſche Schauſpieler im 18. Jahrhundert“ 
kift nach dem Schmutzlerſchen Bilde angefertigt worden. 
Fr. Mäller⸗Münſter hatemit feinem „Verunglückken Toaſt“ 
ein ſehr humoriſtiſches Bild beigeſteuert. Von littera⸗ 
riſchem Werth iſt Dora: Dunken's Aufſatz über „Hermann 
Sudermann“. Auch dier ſonftigen Beiträge bergen eine 
ſehr große Fülle des Originellen und Schönen. 


Wohl ſelten hat es eine Feriodiſche Sammung jo 
ſchnell verſtanden, ji das Wohlwollen der deutſchen 
Leſerwelt in jo hohem Maße zu erwerben, als der 
vom Hofrat Sejeph Kürſchner heraus 
gegebene Büherjdmb (Hermann Hillger Verlag, 
Berlin). Finden ſich doch gerade hier neben den beſten 
Namen der deutſchen Litteratur die beſten Namen der 
Weltlitteratur. Daß der Herausgeber dieſes Prinzip 
feſtzuhalten gedenkt und immer mehr beſtrebt iſt, ſeinem 
Publitenm das Beſte zu bieten, beweiſt auch die letzte 
Veröffentlichung des Bücherſchatzes, die nichts Geringeres 
aufweiſt, als die „Aufer ſtehung“ Tolſtois. Die ganzen 
Vorzüge des Autors der „Kreutzerſonate“ und der „Anna 
Kareninn“ finden ſich irt dieſem Werke vereinigt, das 
wohl Lie reifſte Frucht von Tolſtois Schaffen bietet und 
im Laufe einer hochinte reſſanten Kriminalgeſchichte die 
Lebensanſchauung des Verfaſſers wiederſpiegelt. Eine 
Fülle oon Geſtalten, den verſchiedenſten Geſellſchafts⸗ 


gramm: „König Thiebaw hat ſeine Schwieger⸗ 
mutter und drei unverheirathete Tanten ermordet.“ 
Aber da geſchah etwas in England. Die Kon⸗ 
ſervativen fielen. Gladſtone wurde Minſter. 
Reuter ſchwieg, und wir hörten fünf Jahre nichts 
von Thiebaw und ſeinen ermordeten „Schwieger⸗ 
mutter und Tanten“. Aber Gladſtone wurde 
geſchlagen, die Tories traten wieder auf und der 
treue Reuter telegraphirte ſofort: „König Thie⸗ 
baw trinkt noch immer!“ Da ward Birma 
annektirt. Eure Anſprüche, Engländer, ſo ſchloß 
Healy, auf Johannesburg, find nahezu ebenjo 
reſpektabel!“ Wenn die Engländer allerlei Greuel 
erzählen, welche von den Buren begangen ſein 
ſollen, erinnere man ſie an die Meldung: „Und 
König Thiebaw trinkt noch immer!“ 
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Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 


mühl) verkehrenden Kurierzüge, die jetzt über die einmal die Böcke da drüben auf dem anderen! 
Strecke Dirſchau⸗Konitz⸗Schneidemühl geleitet 
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Lebensgefahr verbunden. Unter den ſchlechten zählte kürzlich im engliſchen Parlament der iriſche Glück gehabt, — und ob des Glücks freut ſich nicht wenig 
Bahnhofsverhältniſſen hat aber auch der Güter- Abgeordnete Healy anläßlich der Transvaal⸗ . der alte Diamantenkönig. — Doch wenn das Glück 
verkehr ſehr zu leiden, da zur Befrachtung der] debatte: „Erinnert Ihr (nämlich die Tories) 
Güter durchweg keine, auch nur im entfernteften | Euch noch wohl, wie Ihr im Jahre 1879 Bir⸗ 
ausreichende Anlagen, 5 Rampen, Krähne 115 b und 1 1 an: 1s Sale 15 Spiel — 5 es 1 auch nicht viel — 
u. . w. — vorhanden find. er britiſchen Konstitution, das Reuter'ſche Tele- dann wärs am Ende doch geſcheidter, Y Ran a 
une) graphenbureau, Euch half? Reuter meldete von . Tuer" ON Een beiter; Pane a A den 20 Mart an Begins 
Kleine Chronik. Mindaley: „König Thiebaw von Birma it dem. t UTTT uu 1. und 15. jeden Monats. 5 Da un 
x Trunke ſklaviſch ergeben. Er trinkt!“ Zwei Literariſches. häſcheſchneiderek. Stellenvermitt 
* Ein Jäger⸗ und zugleich Sol⸗ Tage giugen vorüber und Reuter telegraphirte aufs La dyſmüth gefallen?“ — ein hiöchſt e | a 
datenſtückchen, welches von der großen Neue: „König Thiebaw trinkt noch immer.“ amüſantez Bild, auf dem man ein Kaſſernweib tele- 
Schuß⸗ und Treffſicherheit der Buren Zeugnis! Wieder drei Tage. Da kam das dritte Tele- phoniſch um Auskunft bitten fieht — alſo einen höchſt 


— —i 


muſternden Augen zur ſtrammſten Paradehaltunr 
aufrichtete, ſah er plötzlich in der gegenübe 


„Da fällt mir ein,“ ſagte Hilda, „daß Sie, Herzens ſei. Ein verheißender Blick aus Roſas] Er mußte den Mann ausfragen. Er knöpfte 
gnädige Frau, vielleicht Herrn Weichert „aviſieren“ Elfenaugen machte den jungen Offizier überſelig, ſeine Uniform feſt über der koſtbaren Brieftaſche 


könnten.“ aber verheißende Worte, welche unzweifelhaft ge⸗ zu und griff nach ſeiner Mütze. Da klopfte es. liegenden Thür, hinter ſeinem Spiegelbilde, ein 
Im höchſten Grade indigniert warf Helene folgt wären, wurden durch die Stimme der Tante | „Verein . — „Guten Tag Kamerad!“ Es war Geſichtchen auftauchen, roſig und lieblich, wie 
den Kopf zurück. abgeſchnitten, die ihrem Nichtchen zurief: „Roſa, Leutnant Helmſtedt, ein Mitbewohner der Kaſerne ſer es in ſeinen Träumen jo oft geſehen. Zau⸗ 


berte ihm denn jetzt ſchon der lichte Tag dies 
Bild überall hin, ſobald er nur ſein gedachte? 
Er wandte ſich mit einer raſchen Bewegung. 


„Erlauben Sie, meine Herren, daß ich Sie 
meiner jungen Freundin, Fräulein Roſa Scheerer 
vorſtelle,“ ertönte nun die Stimme der Majorin. 
„Näher, liebe Roſa, die Herren thun Ihnen 
nichts; es ſind meine zahmſten Leutnants.“ Das 
blonde Röschen näherte ſich mit niedergeſchlagenen 
Wimpern. Die Vorſtellung fand in aller Form 
ſtatt. Bei dem Namen Arthur Rabenek hoben 
ſich die langen, dunklen Wimpern ein wenig und 
ein ſchelmiſcher Blick aus tiefblauen Augen glitt 
an der ſchlanken Geſtalt des Leutnants in die 
Höhe ſenkte ſich aber, ſobald er dem glücklich er⸗ 
ſtaunten Blick desſelben begegnet war. Helmſtedt, 
ein ſcharfer Beobachter, hatte dies Augenſpiel ber 
merkt. „Die beiden kennen ſich, ich wette meine 
Epauletts darauf,“ flüſterte er der Majorin zu. 

Dieſe nickte, und zu dem, wie verzückt da⸗ 
ſtehenden Rabenek hinüberblickend, rief fie: „So 
ſetzen Sie ſich doch, Rabenek, hierher, zu mir aufs 
Sopha.“ Sie ließ ſich mit einer graziöſen Be⸗ 
wegung in die ſchwellenden Polſter fallen und 
nötigte den jungen Offizier ein gleiches zu thun, 
während Helmſtedt und Roſa in Lehnſtühlen 
Platz nahmen. 

„Alſo morgen geht's ins Manöver! Himmel, 
wie langweilig werden die nächſten Wochen in 
Mausburg ſein! Sie haben ſich für Ihren Be⸗ 
ſuch keine gute Zeit ausgeſucht, liebe Roſa.“ 

„Aber Frau Majorin, ich kam doch nur, um 
Ihnen Geſellſchaft zu leiſten grade für dieſe Zeit. 
Hatten wir's nicht ſo im Juli in Norderney ab⸗ 
gemacht?“ i 

„Eine Badebekanntſchaft alſo,“ dachte Arthur. 

„Werden die gnädige Frau denn die ganzen 
ſechs Manöverwochen hier in Mausburg ver⸗ 
trauern?“ fragte Helmſtedt. „ 

„Wo denken Sie hin, rief die Majorin mit 
komiſchem Entſetzen, höchſtens vierzehn Tage. Zu 
Ende des Manövers gehe ich mit Roſa auf 
ihres Vaters Landgut, wo mein Mann mit dem 
Stabe in Quartier liegen wird, und vorher werde 
ich einige Zeit in Schönberg zubringen.“ 


Fortſetzung folgt. 


„Aber wo denken Sie hin, meine Liebe! Ich?] ſetze Dich hierher neben mich, Du biſt auf Deinem und Arthurs Intimus. 3 
Um keinen Preis der Welt. Schicken Sie ihm Platze dem Zuge ausgeſetzt“. Alle Verſicherungen „Der Kaffee iſt fertig, Rabenek, meine Alte 
doch einen Zettel.“ des Gegenteils halfen nicht, Roſa mußte folgen hat einen Stollen geſchickt, vertilgen wir ihn 
„Das wäre noch verfänglicher!“ ſagte Levy. und durfte die Seite der Direktorin nicht wieder | gemeinschaftlich." 
„Und außerdem würde Weichert das für eine! verlaſſen. Arthur wäre heute gern allein geblieben, 
Myſtifikation halten und dem Schreiber nicht Dann war Rabenek abgereiſt; und als man allein mit ſeiner Brieftaſche und ſeinen Erinner⸗ 
glauben. Der ganze Plan könnte daran ſcheitern ihn in der neuen Garniſon fragte, wo es ihm] ungen an Roſa; auch drängte es ihn, Nachfor⸗ 
und das Paar, der Prinz und Frau Weichert, beſſer gefalle, dort oder in Schönberg, war's ein | chungen anzuſtellen; aber er ſcheute ſich ſelbſt 
dabei Gelegenheit finden, ſich gegen uns zu Wunder, wenn er ſehr entſchieden und ſtrahlenden] dem Freunde fein Herzensgeheimnis zu offen⸗ 
alliieren!“ Auges antwortete: In Schönberg! Ja es baren und da er keinen ſchicklichen Vorwand zur 
„Nun, ſo gehen Sie doch, Herr Doktor !] mußte dem Wiſſenden ſogar ſehr natürlich ſcheinen, Ablehnung fand, ſo folgte er der Einladung. 
Warum denn auch nicht? Was verlieren Sie] wenn er auf die zweite Frage: „Warum pr I. 5 
denn? Im ſchlimmſten Falle leugnen Sie ab, in die denkwürdigen Worte ausbrach: „In Einige Tage ſpäter machten die beiden Ka⸗ 
Weichert gerufen zu haben. Auch wüßte ich] Schönberg iſt Muſik.“ „Ah, in Schönberg | meraden einen Abſchiedsbeſuch bei der Frau ihres 
nicht, wie der Prinz es erfahren ſollte, denn wie iſt Muſik!“ wiederholte der Frager, und lachend Kommandeurs. Die Herbſtmanöver jollten ihren 
ich Weichert kenne, wird er weder zum Prinzen riefen die übrigen Kameraden: „In Schönberg | Anfang nehmen und da galt es, ſich bei der 
von Ihnen, noch umgekehrt zu Ihnen vom iſt Muſik! ha, ha, ha!“ Arthur begriff, daß er] Majorin zu beurlauben, welche ſtets ihre be⸗ 
Prinzen ſprechen. Er wird einfach kommen, aber eine Dummheit geſagt habe, aber von den Folgen] ſondere Huld über Helmſtedt und Rabenek aus⸗ 
Sie beide dann keines Blickes und keines Wortes derſelben hatte er keine Ahnung. Sie ſollten fich |gegoffen hatte. An dem erſteren, einem kleinen, 
mehr würdigen.“ Sie lachte. „Ja, ja, glauben] nur zu bald zeigen. Noch an demſelben Abend | beweglichen, mit allen Mienen lachenden Offizier 
Sie mir, er iſt ſtolz wie ein Römer.“ empfing er ein halbes Dutzend anonymer Billets; gefiel ihr die ſprudelnde Laune, an Rabenek, 
Levy wurde durch die Argumente der ſchönen, in jedem derſelben ſtand geſchrieben: „In dem ſtattlichen Blonden mit den feingeſchnittenen 
vornehmen Frau nach einigem Hin und Her wirk- Schönberg iſt Muſik.“ Wenn er mittags ſeine Zügen, das gehaltvolle, ruhige Weſen, gepaart 
lich zur Uebernahme dieſes heiklen Auftrages be⸗J Serviette vom Teller nahm, ſo lag gewiß ein mit faſt mädchenhafter Zurückhaltung. Sie ſelbſt 
wogen. Er war eben auch dem Zauber Helenens] Zettel darunter mit derſelben ominbſen Inſchrift.] war eine elegante Dame mit gewinnenden Manieren 
erlegen und that ſtets willig, was ſie wollte. Zog in einer Abendgeſellſchaft ein junges Fräulein] und erfüllt von dem Beſtreben, ſich und andere 
Befriedigt verließ gleich darauf Frau von einen Knallbonbon mit ihm, fo hatte fie gewiß ſo gut zu amüsieren, wie fie konnte. Heute 
Branden das Levyſche Paar. vorher ein Blättchen hineingewickelt, auf dem empfing ſie die jungen Offiziere mit einem kaum 
(Fortſetzung folgt.) Arthur alsbald unter glühendem Erröten die unterdrückten Lachen und einem Augenzwinkern 
In Schönberg it Mill. bereits ſtadtbekannten Worte las. Er fand die⸗ gegen Helmſtedt, welcher dieſer mit einem raſchen 
n Schönberg iſt Mufik. 
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ſelben in dem neuen Stiefelpaare, welches ihm] Handkuß und einigen leiſe geflüſterten Worten 
der Schuſterjunge brachte, in dem Buche, welches erwiderte. „Was haben die beiden,“ dachte 
Humoreske von Detlef Stern. ſer einem Kameraden geliehen, in Attrapen, welche Rabenek, und warf einen ſchnellen Blick in den 
(Original.) (Nachdruck verboten.) er zu Weihnacht erhielt. Es war nicht zum] großen Wandſpiegel, um ſich zu vergewiſſern, 
W 5 Aushalten! Jubelnd hatte Rabenek daher ſeine daß nichts an ſeiner äußeren Erſcheinung die 
(Fortſetzung.) Verſetzung nach Mausburg begrüßt — und nun Veranlaſſung ſein könne zu dem, ſich offenbar 

Und der Herr Direktor nickte, da er ſich längſt — auch hier! ih in den Augen der Kommandeuſe ausdrückenden 
daran gewöhnt hatte mit ſeiner Gattin nicht Heute freilich überwog die Freude an Röschens Spott. In der That, an ſeinem Aeußern war 
allein den Zucker, ſondern auch den Militärſtand Geſchenk den Aerger über die Neckerei der Kame⸗ nichts zu tadeln. Die grüne Uniform ſaß wie 
zu verſchmähen. Dann ſpielte die Muſik ihre raden. Ein Jahr war verfloſſen, ein ganzes angegoſſen; der Säbelgurt war jo ſtramm um 
rauſchendſten Weiſen; die Argusaugen der Frau Jahr, ſeit er jenes Vielliebchen von ihr gewonnen. die ſchlanke Taille gezogen, wie nur die derben 
Direktorin wurden durch plaudernde Bekannte] Er hatte nicht mehr gehofft, daß fie ſich des⸗ Fäuste Kraſemanns ihn hatten zuſammenziehen 
abgelenkt, Luiſe begab ſich zu einer Freundin an ſelben erinnern werde und nun doch! Sogar können. Alles Blanke an Käppi und Säbel, ſo⸗ 
einen anderen Tiſch und da — mitten unter ihre Photographie hatte ſie beigefügt, eine meiſter⸗ wie die Knöpfe, glänzte vorſchriftsmäßig, die 
den Klängen von: „Morgen muß ich fort von hafte Photographie! In Berlin gemacht, wie Handſchuhe waren von tadelloſer Weiße, die 
hier“ — wagte Arthur eine halbe Erklärung, Arthur ſich überzeugte. Sie war alſo in der Beinkleider ſo eng, wie nur irgend ſtatthaft, um 
die dennoch vollſtändig genug war, um Röschen Reſidenz geweſen. Aber wie kam dies Packet! die Bewegung nicht zu hindern und die Stiefel 
begreiflich zu machen, daß fie die Königin ſeines ohne Poſtſtempel in die Hände des Poſtboten ?] desgleichen. Während er ſich unter ſeinen eigenen 
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Die Weltkarte iſt wieder vorräthig 1 


Es iſt uns gelungen, von einem auf dem Gebiete der Kartographie 


Selten gebotene grosse Treffer 
für solch niedrigen Einsatz! 
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Bekanntmachung. 
Die laufenden Nämmerei = Bat: 
arbeiten für das Rechnungsjahr 
1900 1901 ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Zu dieſem Zwecke ſind folgende 
Termine zur Oeffnung der Augebote 
im Stadtbauamt anberaumt: 


Mittwoch, den 28. Febr. d. Is. 
Vormittags 11 Uhr: 
für Schmiede-, Schloſſer⸗, Klempner 
arbeiten, b 
0 Vormittags 11¼ Uhr: 
für Zimmer, Böttcher⸗, Stellmacher⸗ 
arbeiten, 
Vormittags 11¼ Uhr: 
für Tiſchler⸗, Glaſer⸗ Malerarbeiten, 
Vormittags 11¾ Uhr: 


verdingung von Strombauſtoffen. 


Die Lieferung von nachbezeichneten Bauſtoffen zu Weichſelſtrom⸗ 
regulirungsbauten in der Waſſerbauinſpektion Thorn ſoll im Wege öffent⸗ 
licher Verdingung vergeben werden. 

Die Angebote, zu denen Formulare unentgeltlich abgegeben werden, 
ſind verſchloſſen mit der Aufſchriſt „Angebote auf Strombauſtoffe“ im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Waſſerbauinſpektion, Brombergerſtraße Nr. 22, Thorn III, 
poſtfrei einzureichen. Der Termin findet am 

dienſtag, den 6. März d. Is., vormittags 10 Uhr, 
bei Nicolai. Thorn, Mauerſtraße, ſtatt. 

Es wird bemerkt, daß Angebote nur für die ganzen, nachſtehend an⸗ 
gegebenen Bauſtrecken, nicht für die einzelnen Bauſtellen berückſichtigt werden. 

Die Ausſchreibungsunterlagen können hier und im Geſchäftszimmer 
des Abtheilungsbaumeiſters Braeuer in Schulitz eingeſehen oder von hier 
gegen Einſendung von 75 Pfennig bezogen werden. 

Thorn I. Von der ruſſiſchen Grenze bis zum Thorner Winterhafen. 
km 0 bis 18,5: 85 000 cbm Wald⸗Faſchinen, 10 000 cbm Weiden⸗Fa⸗ 
ſchinen zu Würſten, 500 000 Buhnenpfähle, 10 000 14 m lange Pflaſter⸗ 
pfähle, 3000 kg Draht Nr. 12, 15 000 kg Draht Nr. 18. 

Thorn II. Vom Thorner Winterhafen bis Schmolln. km 18,5 —33,0: 
55 000 cbm Wald Faſchinen, 6800 ebm Weiden⸗Faſchinen zu Würſten, 
280 000 Buhnenpfähle, 8000 1,4 m lange Pflaſterpfähle, 100 cbm Pflaſter⸗ 
Steine, 500 ebm Rundſteine, 2060 kg Draht Nr. 12, 5000 kg Draht Nr. 18. 

Schulitz. Von Schmolln bis Stadt Fordon. km 33,0 bis 56: 
70 000 ebm Wald Faſchinen, 7600 ebm Weiden ⸗Faſchinen zu Würſten, 
425 090 Buhnenpfähle, 11 500 14 m lange Pflaſterpfähle, 130 obm 
Pflaſterſteine, 440 ebm Rundſteine, 2000 kg Draht Nr. 12, 7000 kg 
Draht Nr. 18. 
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Die Lieferung folgender Bauſtoffe zu den diesjährigen Weichſelſtrom⸗ 
bauten im Baubezirk Marienwerder joll im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
im Termin am Donnerſtag, den 8. märz 1900, Vormittags 11 Uhr in 


hervorragenden Inſtitute eine nach dem neueſten Material bearbeitete, 75 


vorzügliche 
+ . 

Karte der ganzen Welt 
durch günſtigen Abſchluß zu erwerben. Bei Herſtellung der Karte iſt 
beſonderer Werth auf deren Ueberſichtlichleit und Genauigkeit gelegt 
und nicht nur Europa, ſondern jeder Erdtheil mit größter Sorgfalt 
ausgeführt worden, ebenſo find die letzten kolonialen. Erwerbungen 

En: (Karolineninfeln 2c.), jowie die von Amerika annectirten 


Philippinen 2c., ihrer jetzigen Zugehörigkeit entſprechend, berückſichtigz; 
die Karte enthält außerdem noch die Angabe der Dampferlinien und 
Kabel der verſchiedenen Länder. 

Bei den heute alle Kreiſe intereſſirenden weltpolitiſchen Ereigniſſen, 
iſt es ein unabweisbares Bedürfniß jedes Zeitungsleſers, eine ſolche, 
90 über alles Auskunft gebende Weltkarte zu deſitzen; wir hoffen daher 
0 der Herausgabe dieſes vorzüglichen Kartenwerkes unſern verehr⸗ 


arbeiten. 

Die Angebote haben in Auf- oder 
Abgeboten nach Prozenten auf die 
05 des Preisverzeichniſſes zu er⸗ 
olgen, welches ebenjo wie die allge⸗ 
weinen und beſonderen Bedingungen 
für die Ausführung der Kämmerei⸗ 
Bauarbeiten im Bauamt während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden kann. 

Die bei Ablauf des Rechnungs⸗ 
jahres von den gegenwärtigen Ver⸗ 
tragsmeiſtern in Angriff genommenen 
Arbeiten ſollen auch von denſelben 


lichen Leſern einen wirklichen Dienſt zu erweiſen. 

Die Weltkarte iſt 1¼ m breit, 85 cm hoch, in 8 äußerſt 
effeetvollen Farben hergeſtellt, mit Stäben und Oejen verſehen, alſo 
51 und fertig zum Aufhängen, und bietet neben dem praktiſchen 

weck auch einen jhönen Comptoir⸗ und Zimmerſchmuck. 
In dem Beſtreben, jedem unſerer Leſer die Möglichkeit zu ge⸗ 
währen, ſich dieſe Weltkarte auſchaffen zu können, haben wir uns ent⸗ 
ſchloſſen, dieſelbe unſern bisherigen, ſowie nen hinzutretenden Abonnenten, 


gegen die geringe Vergütigung 


von nur 1 Mark 


össeren) Briefmarken nehmen wir in Zahlung, 


beendet werden. Hintz’ Hotel in Marienwerder vergeben werden. abzugeben. Für auswärts ſind innerhalb der I. Zone 35 Pfg., von 5 
Angebote ſind in verſchloſſenem 1. 7 Graudenz, von erben: bis Meggen big 45 000 cbm] & der II. Zone ab 60 Pig. für Porto und Verpackung extra beizufügen. 412 10 000 = 10 000 5 
f mit 1 Se Auf-] Wald⸗Faſchinen, 5000 kg Draht Nr. 12, 2500 kg Draht Nr. 18, 400 000 Eine Probekarte hängt für Intereſſenten in unſerer Geſchäftsſtelle = 53 5.000 - 25 000 
fchrift bis zu den genannten Terminen 5 14000 Pfl ähle, 100 ob ſflaſterſtei 1200 ebm 0 a \ 0 
En Haan 10 0 d 10 ae Pflaſterpfähle, obm Pflaſterſteine, 0 obigen 1 1 a 15 111 1 5 i 10: 3006= 30 009% 
horn, den 5. Februar . II. Abtheilung Kurzebrack, von Neuenburg bis Ziegellack: 20 000 Die vorerwähnte Vergütigung gewähren vir uur unſern Abonnenten, 125 - 5 
Der Magiſtrat. ebm Wald⸗Faſchinen, 5000 cbm Kämpen⸗Faſchinen, 2500 kg Draht Nr. 12, en ue können indeß die Weltkarte zum Preiſe von 6 Mark > 20 le 15 u A 

1500 kg Draht Nr. 18, 250 000 Buhnenpfähle, 6000 Pflaſterpfähle, 150 von uns beziehen. 8 1 a = : 


ebm Pflaſterſteine, 1500 cbm Rundſteine. 

Bekanntmachung. 25 Sin ib n BR bis 86000 5 40 2 912 
: ald⸗Faſchinen, 4 cbm Kämpen⸗Faſchinen, sg Draht Nr. 12, 

1 Mrd . een 2500 kg Draht Nr. 18, 380 900 Buhnenpfähle, 13 000 Pflaſterpfähle, 

autenſtelle zu beſetzen. 1000 ebm Pflaſterſteine, 1500 ebm Rundſteine SS, 

Das Gehalt der Stelle beträgt 1200 Die Bedingungen können auf der Waſſerbauinſpektion Marienwerder 
Mk. und fteigt in Perioden von 5 und den Abtheilungs⸗Bureaus eingeſehen, ſowie durch erſtere gegen poſtfreie 
Jahren um je 100 Mk. bis 1500 Einſendung von 40 Pf. bezogen werden. Angebotsformulare umſonſt. Ver⸗ 
Mk. Außerdem werden 10% des ſchloſſene mit entſprechender Aufſchrift zu verſehende Angebote ſind bis zum 
jeweiligen Gehalts als Wohnungsgeld⸗ Termine einzureichen. Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. 


zuſchuß und 132 Mk. Kleidergelder 
5 8888888888888 


pro Jahr gewährt. 


0 300 100% 
210010040600 


30. 


15 Bestellungen auf die Wandkarte werden möglichſt bald gegen 


Geschäftsstelle d. Thorn. Oideulſchen Zeitung. 


— . —ññ— 


WOLF 


Magdeburg -Zuckau. 


\ A (a) m) 
IR N 7 Sedeutendste Hocomobilfabrik 
I Deutschlands. 


Während der Probedienſtzeit werden 
85 Mk. monatliche Diäten und das 
Kleidergeld gezahlt. 

Die Militärdienſtzeit wird bei der 
Penſionirung voll angerechnet. 


| Stettiner Pferde-Loose - 
à 1 %, 11 Loose 10 M. 3 


empf. u. vers. auch unter Nach- 5 
nahme — die billigste u. sicherste 


Kenntniß der olniſchen Sprache 22 | H 2 Bestellung ist eee A 
ee ee ez ie, Zur Aufklärung ocomobilen ee ef 
ſchreiben und einen Bericht abfaſſen M 5 ——:.. ® Lud Müller 8 00 5 
können. . mit ausziehbaren Röhrenkesseln, A f a * 


Militäranwärter, welche ſich be⸗ 
werben wollen, haben Civilverſor⸗ 


Bank- f 2 
deset BEflin 0. Brefesstr. 5. 

Telegr.-Adr,: Glücksmüller. 
Loose in Thorn bei: C Dombrowski, 

Walter Lambeck, Oscar Drawert. 


—— — — 
jani K It., v. 380 M. 
ulld, Guns Anzahl. 15M. 11055 


Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste 
Zetriebsmaschinen 


fur Industrie und Sandwirtkschaft. ih 
Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren-Dampfkessel, IE 
Gentrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Susteme. 


15 Torieter: Theodor Voss, Dall 2 n 


über gewiſſe Irrthümer, welche vielfach infolge un⸗ 
richtiger Reclamebehauptungen im Publikum Ein⸗ 
gang gefunden haben, ſtellen wir hiermit feſt: 

Die ſogenannten Suppenwürzen werden nicht 
aus Fleiſch bereitet, ſie geben folglich nicht Fleiſch⸗ 
brühe, wie Liebig's Fleiſch⸗Extraet, und können 
zur Fleiſchbrühe nur als Zuthat, als Erſatz für 
Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen. 

Die neuen Präparate, welche unter Phantaſie⸗ 


Führungsatteſt, ſowie etwaige ſonſtige 

Atteſte nebſt einem Kreisphyſikats⸗ 

Geſundheits⸗Atteſt mittelſt ſelbſt ge=| 9 

r ebenen Bewerbungsſchreibens bei] 
einzureichen. 

Vewerbungen werden bis zum 12. 

März d. Is entgegengenommen. 
Thorn, den 8. Februar 1900. 


Der Magiſtrat. 


liche Nährſtoffe des Fleiſches enthielten, ſind mit 
viel Waſſer und Kochſalz verdünnte und mit 
etswas (chemiſch zerſetzter) Eiweißſubſtanz wieder 
verdickte pſeudo⸗Fleiſch⸗Extracte, welche nur 
wenig über 50 Procent Fleiſch⸗Extract, und zwar 
ungenannten Urſprungs, enthalten. 


Compagnie Liebig. 


vormittags 10 Uhr 
werde ich hierſelbſt, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt, Hofſtraße 8, I die daſelbſt unter⸗ 
gebrachten anderweitig gepfändeten 
Sachen, als: 
1 Paneelſopha mit Spiegel 
und Spind, 2 Seſſel, 6 ge⸗ 
polſterte Stühle, 1 großen 
Teppich, 1 Tiſch, l altdeutſche 
Uhr, 1 Bücherſpind, 1 Schreib⸗ 
tiſch, Portiere und Vorhänge, 
13 Wandbilder, 5 Paar lange 
und 3 Paar kurze Stiefel, 
2 Feldbinden, div Kleidungs⸗ 
ſtücke, 2 komplette Reitzeuge, 
1 Teſching, 1 Jagdflinte, 2 
Koffer, Kleiderſpinde, Waſch⸗ 
und Nachttiſche, 1 Kommode, 


fiktien-Gesellschaft Berlin. 


Für obige Geſellſchaft vermittele ich erſtſtellige Amortiſations⸗Dar⸗ 
lehne auf ländliche Beſitzungen zu zeitgemäßen Bedingungen. 

Proviſion iſt an mich nicht zu zahlen. 

Thorn, im Februar 1900. ©. A. Guksch. 


W ohnung Bau⸗ od. Lagerplätze n. Schuppen u. 6 
von 3 Zim. zu verm. Seglerſtraße 15. Bureaur. v. Henschel, Bromb. Str. 16. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Gültig vom 1. Oktober 1899 ab. 


Abgehende Züge. Ankommende Züge. 
Richtung Bromberg. Richtung Bromberg. 


Ab an an an an Ab ab ab ab Aan 
Thorn Bromberg Berlin Danzig Königsberg 1 Königsberg Danzig Berlin Bromberg Thorn 
9.45 V. 12.31 N 5 2.27 11. N. 


> S9E39ES9E80559E5839550 | 


2628092090860623688686 


. ˙ EEE 


FEE 


Nun 


N 


Betten, 4 graue Offizier noch kurze Zeit: 5.20 V. 6.11 V. 11.31 V. 9. : KNIE ICE N: N. 12.17 V 
Mäntel, 2 ulankas, 1 Czapfa 7.18 V. 8.29 V. 5.30 N. 2. N. 5.34 N. — — 7.12 N. 12.19 V 1.04 V 
Ait Haarbuſch 1 Offizier⸗ 1 11.46 V. 12.55 N. 7.24 N. 5.30 N. 9.23 N. 4. 5 N. 7.00 N. 11.20 N. 5.05% 6.03 V. 
ſäbel „ =; \ * 5.65 % 9545 7 5.37 V. 12.07 V. 2.40 V 12.02 V. 5.00 V. 11.43 N. 1195 = 10.25 3 
j Ri; . l 8 — — — — — — 1.53 1.33 N 
f öffentlich meiſtbietend gegen gleich ; 11. N. 11.55 N. 6118. , — SER 9 
baare Zahlung pa e ne meines Tapiſſerie⸗ u. Kurz: Richtung Poſen. „ Michi Helen. 1 
N Bartelt, waarenlagers Ab an an an an b a ab ab an 

Gerichtsvollzieher in Thorn. d zu billigen preiſen. Thorn Poſen Berlin Breslau Halle Halle Breslau Berlin Poſen Thorn 
er JJ) er ee 
sy N : l 5 N. 45 N. ; 5 — — — : 5 58 V. 

R iſt im gerda getheilt zu 1115 N 1101 N. 5.28 V. 9.34 N. (b. Guben) — 6.30 V. — 10.28 V. 1.44 N. 
C. W. Engel . 114 N. 124 B. 601 V. 5288. 10208. | 730% nen 1030 N. 

C. VV. gels RK, A. Petersilge. ne al eee 29 

in Foche 31, b. Solingen. + 5 8 85 3 an an an Ab ab ab ab an 
Grösste Stahlwarenfahrik orse Ss 2 orn Strasburg Inſterburg Memel Königsb. Königsb. Memel Inſterburg Strasburg Thorn 

A 5 2 — 1.12 V. — 7.57 V. 1.56 N. 8.27 = enſtei — 

mit Versand an Private. neueſter mode, ſowie Ich verſende meine 6.37 V. 8.59 V. 1.14 N. 1 TER 1 er u 6.45 V. 937 8. 
Geradehalter, Schl. Gebirgshalbleinen 10.45 V. 1.35 N. 5 N. 12.19 N. 7.34 N.“) 11.28 N. — 4.17 V. 11.30 V. 
5 nähr⸗ 74 em breit für 13,00 Mk., 80 em 1.54 N. 5. 2 N. 11.25 N. — 12.13 V. 9.36 V. 3.37 V. 10.10 V. 2.45 N. 5.31 R. 
= breit 14,00 Mk., meine 7. 6 N. 10.09 N. (bis Allenſtein) 8.57 8°) 2.51 N. 9.44 V. 3.27 N. 7.55 N. 10.24 N. 

und Umſtands⸗Corſetts Schl. Gebirgsreinleinen *) Ueber Kobbelbude-Allenſtein. 

nach 1 Vorſchriften. 76 cm breit für 16,00 Ml, 82 cm nichtung 
= eu!! breit für 17,00 Mk., d. Schocks3 /m. f f 
Büstenhalter, Corsettschoner bis zu feinsten Dual. Viele ee Richtung Marienburg. Alexandrowo. Richtung Marienburg. 

empfehlen Ant t led zac, Then bn a. Kon Sn An Ab ab ab an 

| 5 1 ämtl.Leinen⸗Artik., wiebettzüchen, * ulm arienb. anzig horn Thorn Danzig Marienbg. Culm Thorn 
1 Preististe(64 Seiten) umsonst und dur oel Lewin & Littauer Inlette, Drell-Hand: und Caſchen⸗ 6.13 V. 8.15 V. 11.06 V. 12.32 N. 1.09 V. 4.30 V. (von Graudenz) 5.10 V. 8.00 ® 
“Ey tücher, Ciſchtücher, Satin, Wallis, 10.37 V. 12.36 N. 3.38 N. 5.30 N. 6.35 V. 9.44 V. 5. V. 6.41 V. 9.30 V. 11.36 V 
—— Altstadt. Markt 25. Plaque Parchend 20. de franto. 21 N 446 N. 17.09 N. 8.39 R. 1146 B. 456 N. 3. F. 9.20 V. 3.15 N 
7000 Mark 2 5 b Spezialität SchlesischeGänsefedern. 940 0 100 En 1940 55 N 12: 7 V. 7.22 N. > 10. 9 N. 11. V. 12.28 N. 2.56 N 5.12 N. 
. unge Leute erhalten gut. koſchern J. Gruber, Ober-Glogan e e eee EB 25 EIERN 10.16 N. 
werden nach 16 000 Mk.Central⸗Boden⸗ | Mittag: und Abendtiſch. Zu nen x 8 este 8 3.45 N. 5.27 N. 8.06 N. 10.16 N. 


Credit zur 2. Stelle geſucht. Feuer⸗i 5 ! h 
vu 1 97 1 26 000 N fer An in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


f Die Zahlen unter Berlin beziehen ſich auf die Station „Friedrichſtraße“, die unter Thorn auf den Haupt⸗ 
11 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


— — — e 7 bahnhof. (Unterſchied gegen „Thorn Stadt“ etwa 6 Mi i i i i 
Möbl. Zim. v. of. z. verm. Turmſtr. 8. 2 Zimmer u. Zub. zu v. Hoheſtr. 7. ſind mit V., die von 12.5 Meitags bis 12 Nachts mit W ee „%% Ba 


Bekanntmachung. 

Zur anderweiten Vermiethung des 
Gewölbes Nr. 2 im hieſigen Rath⸗ 
hauſe für die Zeit vom 1. April 1900 
bis dahin 1903 haben wir einen 
Termin auf 
Mittwoch, d. 28. Februar 1900 

Mittags 12¼ Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Stadt⸗ 
kämmerers (Rathhaus 1 Treppe) an⸗ 
beraumt, zu welchem Miethsbewerber 
hierdurch eingeladen werden. 

Die der Vermiethung zu Grunde 
zu legenden Bedingungen können in 
unſerem Bureau l während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. Dieſelben 
werden auch im Termin bekannt ge- 
macht. 

Jeder Bieter hat vor Abgabe eines 
Gebots eine Bietungskaution von 15 
Mark bei unſerer Kämmerei-Kaſſe ein⸗ 
zuzahlen. 

Thorn, den 17. Februar 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die bereits im Jahre 1882 ge⸗ 
gründete ſtädtiſche Volks Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung ins⸗ 
beſondere Seitens des Handwerker: 
und des Arbeiter⸗Standes angelegent- 
lichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige 


Ausverkauf 


von Damen: und Kinderhüten wegen vorgerückter Saiſon zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe. Garnirte Damenhüte von 1 Mk. an, ungarnirte Damenhüte 
von 60 Pf. an. Amarbeitungen nach Modellen billigſt. 


Anna Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 


Zall- und Gesellschafts-Roben 


ſowie Straßen⸗Roſtüme werden in' meiner Arbeitsſtube unter Garantie für 
tadelloſen Sitz zu ſoliden Preiſen angefertigt. Große Auswahl in Garnituren. 


Anna Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 
Exportschlachterei u. Schmalz - Raffinerie J. - 6. 


HAMBURG 4. Pinnasberg 74—75 


empfiehlt ihre beliebten und anerkannt vorzüglichen 


Schmalz-Fabrikate allerfeinster Qualität 


nere KREUZ“ u „IMPERIAL“ 


nicht zu verwechseln mit amerikanischen Marken, 
in garantirt reiner, ungebleichter, weisser, stets frischer: Waane. 
Tüchtige eingeführte Vertreter gesucht. 


Berlin W., Lützowstrasse 88. 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, 


aus 3 N} j E 2 1 
e e Bene, Jöchter - Pensionat und Fortbildungs- Anstalı 


Unterhaltung, von Jugendſchriften, Frau Alma Siibermann. 
illuſtrirten Werken, älteren Zeitſchriften Referenzen Sr. Ehrw. Herrn Rabbiner Dr. Haybaum. 


"Bas Neues Bürgerliches Geſetzbuch ° 


Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50 Pfennig. Mitglieder des Hand⸗ a ! 6 
werkederens dürſen die Bibſtothel nebst Einführungsgef: u. nS-Zerzeichn. Gar. volft.2603 8, röhter Maffen- 
artikel! 1 Poſtpacket enth. 25 Expl. dauerh. brochirt u. beſchnitten a 25 Pf. od. 
22 Expl. dauerh. geb. a 40 Pf. Schwarz & Co., Berlin C. 14, Annenſtraße 29. 


unentgeltlich benutzen. 2 
Perſonen, welche dem Bibliothekar 


nicht perſönlich als ſicher bekann . BZ 
find, müſſen den Haftſchein eines ——— ASSSSSTe 
Bürgen beibringen. 72 2 x N 


Die Herren Handwerksmeiſter und 
ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr Per⸗ 
ſonal auf die gemeinnützige Einrich⸗ 
tung aufmerkſam machen und zu deren 
Benutzung behilflich ſein. 

Die Volksbibliothek befindet ſich im 
Haufe Hospitalſtraße Ur. 6 (gegen⸗ 
über der Jakobskirche) und ift geöffnet 
Mittwoch Nachm. von 6—7 Uhr, 
Sonntag Vorm. von 11/—12½ Uhr. 
Thorn, den 12. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 


Zraunschw.gemüse-Nonserven. 
2 Pfd. junge Erbſen I 0,60 Mk. 


NZ R = 2 * PN 
* SSE AN 
y  Sämmtliche Annoncen A 
V befördert an die geeignetsten Zeitungen u. Fach- N 


ꝛeitschriften zu Originalpreisen ohne Spesenberech- 
nung die altbekannte N 
IN 


* Annoncen- Expedition 


2 i Erbſen 11 050 „ l ; zu; * 

F Y Haasenstein & Vogler fi.-G., Königsberg Pr., 4 

2 „ jungeschnittbohnen 10,35 „ ARE AR 

2 I ne 104% „J, Kneiphöfsche Langgasse 23/24. IN 

2 junge Brechbohnen I 0,40 „J 43. 

2 5 junge Wachsbohnen 0,50 5 W 2 (Telephon 743.) IN 

2 7 Sn, 16 Frucht = 1 N 1 ; Rath IR 

2 „ 3. Erbſen m. Carotten 0,95 „ | N. 2 4 IR 

; u ale Mer) 0 80 Y v in allen Insertions-Ange- 95 1 
pziger „ „ NY NY A a 8 

2 Pf. junge Kohlrabi⸗Scheibenb, 45 „ * * legenheiten e a * PN 

5 Pr.junge Kohlrabi⸗Scheibeno,9h „IJ. * . . N 1 

5 e un 100 55 N. 8 ertheilt. — 7 

2 Pfd. Stangenſpargel, dünn 1,20 „ CC——T—T—T—TTVTVTTTTTTTTTTTT EZ 

3 56. Samurai 90 i S 

3 Pfd. Schnittſpargel II 0,80 „ 


Metzer Kompot-Früchte. 


2 Pfd. Aprikoſen 1,40 Mk. 

2 „ Kirſchen 13607 

2 „ Erdbeeren 1,50 „ 

2 „ẽ Melange 1590 

2 „ Mirabellen 1720 „ 

2 „ Birnen, weiß 1,10 „ 

2 „ Birnen, roth 2 „, 

2 „ Reineclauden 1,25 „ 1a Kilo genügt für 100 Tassen 

2 „ Pflaumen 0,90 „ 

2 „ Pfirſiche 1,90 „ 

Ananas in Gläſern a 0,75, 1,00 „ Ein einmallger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen ‘Gebrauch allen 
Marmeladen. anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets wohlschmeckend. 

1 Pfd. Sohannesbeerendo 0,45 Mk. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereſtungsweise. Yan Houtens Cacao 

„ Himbeeren 0,45 15 vird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den bekannten BIROHDOENSSR: Bel lose 

1 5 Gemiſchte 0,30 5 ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität. ©; 

1 „ Orange 0,0 „ e 

1 „ reine Kirſchen 0,50 „ 

1 Zwetſchenmuß 0,30 „ 


Sümmtliche Gemüfe: und Kompot: 

rüchte find auch in J⸗pfund⸗doſen zu 

aben. 

CARL SAKRISS, 
Schuhmacherſtraße 26. 


BE32955555 


herb. mild und süss, 
3 der König aller Weine. 
Wein- usschank Edelſtes Getränk zur Erhaltung und 
Kräftigung der Geſundheit. 
Ferner: analysirte Medicinalweine, 


direct vom Fass Ruster Ausbr. u. süsse Ungarweine, 


Ofener-, Erlauer-, Vilanyer-, 


: ä 2 Voeslauer-, Tiroler-, Dalmatiner- und 
Apotheker SChWallzen ad ee 12 55 Itallener-Roth- uU. Welsaweing. 
Aygienischer Schutz. Portwein gut und preiswerth, zu beziehen bei 


Sherry Felix Przyszkowski Hoflief,, 


° Weingroßhandlung, Ratibor. 
Madeira Vorzügl. Qualitäten, billigſte Preiſe. 


Malaga — Preisliſten auf Wunſch. — 


Vermouth Viel held 
Süsser dber Ungar kann Jedermann, der mit der Land⸗ 


bei: wirthſchaft Beziehungen unterhält, ver⸗ 
2 dienen. 
4 / St di Kein Rififo. — Keine Mühe. 
ar en er 7 Erfolg ſicher. 
Auskunft gegen 10 Pfg. Rückporto 
32 „Restaurant“, durch Otto Welle, Oſterode a. h. 


Gerechtestrasse 1. Ba mög. ſ. vertrauensv. wend. an 


Fr. Meilicke, a n. appb., 
: f Berlin, Markgrafenſtr. 97 v. I. 
Begleit- u.Renommir-Hund | _—_— —""  —_ 
1. Ranges (Leon-] Buchführungen, Correſpond. kaufm. 
beigerrnde); ne Rechnen u. Contotwiſſen. Der Curſus 
alt, mächtiger Körper⸗ beginnt am 1. März 1900. Meldungen 
bau, ſchöne Zeichnung, i. d. Schreibw.⸗Handlg. g. Wertphal erb. 
ohne jede Untugend, ſofort billig ver⸗ H. Baranowski. 
käuflich. 


Anfragen wolle man an die Ge-| Ein H. Laden, 2 Zim., Küche, Zubeh., 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung richten. zu vermiethen Heiligegeiſtſtraße 19. 


u. A. liegen zur Einſicht aus. 
¼1 Sch. (12 Stück) 2 Mk. 
2,1 % 3,50 Mk., 3/1 5 
un " 1,10 
Porto 20 Pfg. 


Auch in vielen Apotheken, B 
Drozen⸗ u. Friſeurgeſchäften 


* 


Rein D. R. G. Nr. 42 469 Gummi, 
Tauſende von Anerken⸗ 
nungsſchreiben von Aerzten 
erhältlich. — Alle ähnlichen 
Präparate ſind Nachahmung. 


S. Schweitzer, Berlin 0., 
Holzmarktſtr. 69/70. 


Proſpekte verſchl. grat, u. freo. © 


Corseits 


in den neueſten Fagons 
zu den billigſten Preiſen 
bei 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtftraße 18. 


Glasweiser jlngarwein „Tokajer“ 


Verlag und Druck der Buchdruckerei derß Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gel. m. b. H., Thorn. 


Für unſere Abonnenten! 
Bürgerliches 


Geſetzbuch 


nebſt 


Einführungsgeſetz, 
brochirt 30 Pfg., gebunden 50 Pfg., 
ſowie das neue 


Handelsgeſetzbuch 


nebſt 
Einführungsgeſetz, 


für 50 Pfg., zu haben in der Bader⸗ und Breiteſtr Ecke 
— . . 7 
Geſchäftsſtelle. z Treppen, verzogen bin. Um fer⸗ 
ä nnneres Wohlwollen bittend zeichnet 
Hochachtungsvoll 
Antonie Lange, Modiſtin. 
Schülerinnen können ſich da. melden. 


Achtung! 

Feiner deutſcher Cognac, 

aus reinen Weintrauben gebrannt, 
von mildem Geſchmack und feinem 
Aroma; von Rekonvaleszenten viel⸗ 
fach zur Stärkung gebraucht. Marke 
Superieur ½ Liter⸗Fl. a 2,50 Mark. 
Niederlage für Thorn und Umgegend 
bei Oskar Drawert, Thorn. 


7 


Warum ſterben 
Kinder oft im blühendſten Alter? 


Weil ſie es leider verſäumen, 
Frauen is ef toe Hel 
Nädchen ee 
Männer 2 5 Afthma, Lungen: 


bewährten Issleib's 


Katarrh - Zrödchen 


(Kräuter-Bonbon) zu gebrauchen. 
Beutel a 35 Pfg. bei A Koczwara, 
Eliſabethſtraße, U. Majer, Breiteſtraße, 
C. A Guksch, Breiteſtraße, H. Claass, 
Seglerſtraße, Anlers & Co., Breiteſtr. 


N geehrten Kunden von Thorn 
und Umgegend die ergebene Anz 
zeige, daß ich von der Bacheſtraße 
nach der 


2 Wohnungen 
von 4 Zimmern, Küche und Zubehär 
habe vom 1. April 1900 zu verm. 
J. Murzynski. Gerechteſtr. 16. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör vom 
1. April zu vermiethen bei 

E. de Sombre, Rocker, Bergſtr. 45. 


l. Etage, 


Sch illerſtraße Nr. 19, 4 Zimmer, helle 
Küche u. Zubehör, vom 1. 4. z. verm. 
G. Scheda, Altſtädt. Markt 27. 


NN NN NANA 
meine Wohnung, 3 


4 Zimmer, Küche, Entree, Boden, 

Keller iſt umzugshalber vom 1. 

April zu vermiethen 
rabenſtraße 16, J. 


Ruſſiſcher Dice-Konful. 


Here 
Wohnung 


von 5 Zimmern, Entree und allem 
Zubehör, von ſofort in meinem Haufe, 
Breiteſtraße 20, 2 Treppen, zu verm. 

©. A. Guksch. 


Wohnung 


von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, im Hauſe Mauerſtr. 32, 
1 Treppe, vom 1. April 1900 zu 
vermiethen. ©. A. Guksch. 


Wohnung, 
5 Zimmer u. Zubehör zu dermiethen. 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden. 


— -VVV]T t=. — 

In unſerem Haufe, Breiteſtraße 37, 
3. Etage ſind folgende Räumlichkeiten 
zu vermiethen: ’ 


Eine Wohnung, 
a 


r 


egister 


für das Deutsche Reich. 
Einzige Zeitſchrift, 


welche alle ins Handelsregiſter neu 
eingetragenen Firmen mit genauer und 
vollſtändiger Branchen- u. Wohnungs⸗ 
angabe ſofort veröffentlicht. 

Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ 
mann, der neue Abſatzgebiete ſucht! 
Wirksamstes Insertionsorgan! 

Erſcheint monatlich 2 Mal. 

Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 


Probenummern gratis u. franco! 
Verlag von 


Adolf Schustermann, 
Berlin 0, Blumenſtr. 80 81. 


Nähmaſchinen! 
Hocharmige für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant. 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Röhler's V. S., vor⸗ u. rückw. nähend, 
zu deu billigſten Preiſen. 


S. Landsberger, aue 
Theilzahlungen 


monatlich von 6 Mark an. 
= Reparaturen ſauber und billig. 


S 

e preisgekrönte in 27. 

erschienene Schrift des Med.-Rath 
Dr. Müller über das 


Seal les Aeiven- und 
Kanal, Fasten” 


Freie Zusend unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Benät, Braunschweig. 


Empfehle den geehrten Herrſchaften 
von Thorn und Umgegend meine 


Waſch⸗ u. Plättanſtalt. 


Die Wäſche wird ſauber und billig 
gewaſchen und ſchnellſtens abgeliefert. 
Maria Laskowska, 
Brückenſtraße 24, II. 


Habe ſtets auf Lager 


Drains 


von 1½“ bis 15“ im Lichten, und 
zwar bis 5“ Weite, 32 em lang, 
von 6“ bis 15“ Weite, 50 em lang, 


Röhren 


von 6“ aufwärts liefere ich auch mit 
Muffenanſätzen in nutzbaren Längen 
von 1,00 m. 

M. Schulz, Graudenz. 


Jrock. Kiefern-Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, der Meter 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A Ferrarl, Holzplatz a. d. Weichſel. 


Photographisches Atelier 


Kruse & Carstensen 
Schloßſtraße 1a, 


vis-A-vis dem Schützenhauſe. 


20 000 Rothe Betten 
wurden verſ., ein Beweis, wie be⸗ 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Nebengelaß, bisher von Herrn Justus 
Wallis bewohnt, per jofort. ; 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 
Nerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten 
veranda, auch Gartenben., zu verm 
Bacheſtr. 9 par 


Zum 1. April 1900 


Baderstr. 23, 2. | 


beſtehend aus 6 Stuben 


In unſerm Hauſe Brom 
ſtadt, Ecke der Bromberger⸗ u. Sc 
ſtraße, Halteftelle der elektr. Bahn 
per 1. April 1900 ev. früher un 
günſtigen Bedingungen zu vermiethe 


ckladen 


a ce f Kellerräumlichkeite 
5 : : - Mlwelder ſich für ein Zigarren oder 
kek he pre, Waarengeſchäft vorzüglich eignet und 


2 in welchem z. Zt. ei 5 
Hotelbetten nur 17Y/,, Herkſchafts⸗ ee nd SE Wa 


betten, 22¼ M. Preisl. grat. Nicht⸗ . Thorn e 3 Dietrich 8 Sohn. 


paſſ. zahle Betrag retour. 
Wilhelmstadt. 


1 möbl. Zim. mit ſeparatem Eingang 
v. jof. zu verm. Grabenſtr. 10, III. 


A. Kirschberg, Leipzig, Slücherſtr. 12. 


Thüringisches 


Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen- Ingenieure 
2 ro- u. Maschinen-Techniker und 


Kmelster. Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 3 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern mit Zubehör, in der 4 
1. Etage, vom 1. April zu vermiethen. 
R. Steinicke, Coppernieusſtr. 18. 


2 Wohnungen, 

& 3 Zimmer, Entree und Zubehör, 
ſind vom 1. April zu vermiethen 
Jacobsſtraße 9. 


In dem Neubau Araberſtr. 5 


ſind noch 


3 Wohnungen, 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
reichl. Zubehör, und eine Manfarden: 
wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern 
pp. wie vor, ferner 2 Keller, die als 
Lagerräume bezw. Werkſtätten ein⸗ 
gerichtet werden können, zu vermiethen. 
Näheres bei 3 
W. Groblewski, Culmerſtraße. 


Altſtädt. Markt Nr. 12. Verm. von ſof. 
Kellereien 


Allenſteiner Brauerei. 
Auskunft bei Herrn Bernhard 
Leiser, Heiligegeiſtſtraße 16. 


Die zu einem größeren Reſtau⸗ 
Fell geeigneten 


Kellerräume 


des Haufes Seglerſtraße Nr. 9 ſollen 
auf eine längere Reihe von Jahren 
verpachtet werden. Reflektanten wollen 
ihre Offerten Donnerftag, den 1. 
März d. Is. in der Pfarrwohnung 
zu St. Johann mündlich oder ſchrift⸗ 
lich abgeben. 


Nachlaßſachen: 


Betten, Möbel u. ſ. w. werden ſo⸗ 
gleich verkauft Baderſtraße 22, II. 


Ausgekämmte u. abgeſchnittene 
Damen⸗Haare 


werden N Culmerſtraße 8 gekauft. 


Agenten u. Platzvertreter 
für Privatkundſchaft bei höchfter 
Proviſion überall geſucht. 


Grüssner & 6o,, Neurode, 


Holzrouleaur: u. Jalouſiefabrik. 


Margarine. 


Für eine gut eingeführte Margarine: 
fabrik werden zum Vertrieb ihrer an⸗ 
erkannt preiswürdigen Fabrikate 
thätige und reſpektable 


Vertreter 
ſowohl am Platze wie in der Provinz 
geſucht. Gefl. Offerten unter J. B. 
7101 durch Audolf Mosse, Hamburg. 


Cüchtige ME 


Maſchinen ⸗Schloſſer 
und Schloſſer für den Bau landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen finden dauernde 
Beſchäftigung bei 

W. Kratz, Strasburg Wpr. 


Eine Buchhalterin 


zum Eintritt per 15. März gewünſcht. 
M. Berlowitz. 


Zwei Lehrlinge Für Börsen- und Handelsberichte 28, 
ſtellt ein Ernst Krüger, Fleiſchermſtr., ſowie den Anzeigentheil verantwortl.: 
in Schulitz a. W. E. Wendel- Thorn. 


1 Geſchäftskeller 


verm. Jacob Heymann, Schillerſtr. 5. 


Eine Mittelwohnung 


zu vermiethen Coppernicusſtr. 24. 


Die erſte Etage, 


mit auch ohne Pferdeſtall, vom 1./4. 
zu vermiethen Mellienſtr. 120. 


Renovirte Wohnungen 
mit allem Zubehör für 60, 80 u. 100 
Thlr. pro Jahr zu vermiethen 
Heiligegeiſtſtr. 7/9. A. Wittmann. 


Wilhelmsplatz 6, 


3. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer ꝛc., 
ſeit 4 Jahren von Frau Oberbürger⸗ 
meiſter Wisselinek bewohnt, per 
1. April er., Mk. 850 pro anno, zu 
vermiethen. 


August Glogau. 


Altstadt. Markt 27, ll. 


Wohnung, 6 Zimmer, im Ganz. auch 
getheilt, von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 8 


2 Wohnungen 


auf der Bromb. Vorſtadt, vollſtändig 
renovirt, von ſoſort oder ſpäter zu 
vermiethen. Desgl. ein Lagerkeller 
und eine kl. Wohnung. Näheres 
Brückenſtraße 10, parterre. 


